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Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 25 . September 1969

MEDIZINISCHE MENSCHENVERSUCHE

KL Buchenwald / Revierblock 44 » 49
(ab 19 . 4 «1942 auch Block 46 )

Fleckfieber - Impfstoff —Versuche
Reichsführer - SS

SS- Sturmbannführer Dr . med. Erwin Ding - Schuler,
Lagerarzt im KL Buchenwald , ab 9 »1 . 1945 auch
Hauptabteilungsleiter für Sonderaufgaben im
Amt XVI ( Hygiene ) der Amtsgruppe L ( Sanitäts¬
wesen der Waffen - SS im SS- Führungshauptamt ) .
Vertreter : SS- Hauptsturmführer Dr . med. Waldemar
Hoven , Standortarzt der Waffen - SS Weimar
Buchenwald.

B. ) Durchführung der Versuche:
Zeitpunkt : 5 ®1 «1942 - 1945
Anzahl der Versuchspersonen : 707 Versuchspersonen

(Gesamtzahl der im Quellenverzeichnis Nr . 1
aufgeführten Versuchspersonen . In dieser Zahl
sind die sogenannten Passage - Personen , monat¬
lich 3 bis 5 , nicht enthalten , siehe auch
Rubrik Todesfälle . )
Am 29 .i 2 .l 94 i fand eine Besprechung zwischen dem
Heeres - Sanitätsinspekteur , General - Oberstabsarzt
Prof . Dr . Handloser , Reichsgesundheitsführer
Staatssekretär , SS- Gruppenführer Dr . Leonard
Conti , Präsident Prof . Reiter vom Reichsgesund¬
heitsamt , Präsident Prof . Gildemeister vom Ro¬
bert Koch- Institut ( Reichsanstalt zur Bekämpfung
der ansteckenden Krankheiten ) und SS- Standar-
tenführer Doz . Dr . Mrugowsky vom Hygiene - Institut
der Waffen - SS , Berlin statt.

.

Es wurde festgestellt , dass die Notwendigkeit
vorliegt , die Verträglichkeit und Wirksamkeit
von Fleckfieberimpfstoffen aus Hühnereidotter¬
säcken zu prüfen . Da der Tierversuch keine aus¬
reichende Wertung zulässt , müssen die Versuche
am Menschen durchgeführt werden.
Zur Prüfung der Fleckfieber - Impfstoffe wurde
am 2 . 1. 1942 das KL Buchenwald gewählt.
Am 9 ®1. 1943 wurde auf Befehl des Chefs des Sani¬
tätswesens der Waffen - SS , SS- Gruppenführer und

. Generalleutnant der Waffen - SS Dr . Genzken , die
bisherige Fleckfieber - Versuchsstation im KL
Buchenwald zur "Abteilung für Fleckfieber und
Virus fors chung ".

Ort des Versuches:

A. ) Allgemeine Angäben:
Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle:
Durchgeführt durch:
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( »alXiilW &ör ^ idirSI

,__■*; . -
ccafc «» rioaivs Bmmosiqeaa sni » brißl | }kgfv £f •£ $ &A

ßedßdeiÄrfO - Ißi ^ nsÖ «
x s-sdäla # iSjdfcöaas 'gsiiol ^ H t-xe:eölbrisH >x<£wittrT

~oÄ iaov lAJaxbßiö 'filiO «löriU'  inDbieisid »intßBiiarf
%rwlqffiä3fd ® -tifs 11Sj  a ns s rt3 xsft ) *j&J ifafllr ^ ooXTJ *4d

x&ba &S3- 32 bnij ( aBtiaä -Aa&xH Habana ®} sci& xfb
dßdiJanl - ensatov  Y ^ awcqprxM »i (i *soC[ loiriiiliiai

.iißda rill 19 S , 23 - nsllßK isb

iiaai ^ ÜJrtöwit >0 9ib eaßb t iXIstaagiaal ebxww a3
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Durchführung - der Versuche;
QuelleJ Tagebuch der Abtei¬
lung für Fleckfieber - und
Virusforschung am Hygiene-
Institut der Waffen - SS , KL
Buchenwald , 1941 - 1945

5 . 1 . 1942 : Vorversnch A:
Vorversuch über zweckmässigste Art einer siche¬
ren Methode zur künstlichen Infektion von Men¬
schen . Dottersackaufschwemmung 1 : 25 mit einen
Rickettsia - Prowaseki - Stamm aus dem Robert Koch-
Institut wird intramuskulär und subkutan in
Dosis 1 ccm an je 5 Versuchspersonen verimpft.
Infektion war nicht möglich.
10 . 1 . 1942 ; Vorversuch B:
Vorversuch zur Feststellung eines sicheren In¬
fektionsmodus :
Es wurden 5 Personen mit zwei oberflächlichen
und zwei tieferen Schnitten am Oberarm nach Art
der Pockeninvaccination mit Eidotterkultur-
Virus ( Stamm ; Rickettsia - Prowazeki , Robert Koch-
Institut ) infiziert.
Sämtliche Versuchspersonen erkrankten ' an echtem
Pieckfieber . Inkubationszeiten 2 - 6 Tage.
1 Todesfall bei 5 Kranken.
6 . 1 . 1942 - 1 . 2 . 1942;
Fleckfieber - Imofstoff Versuchsreihe I
Durchführung von Fleckfieberschutzimpfungen mit
folgenden Impfstoffen:
1 . 31 Personen mit Weigl - Impfstoff aus Läuse-

därmen des Instituts für Pieckfieber - und
Virusforschung des OKH Krakau.

2 . 35 Personen mit Impfstoff aus Hühnereidot¬
tersackkulturen nach dem Verfahren Cox,
Gildemeister und Kaagen.

3 « 35 Personen mit Impfstoff "Behring normal"
•(Ein Ei aufgeschwemmt auf 45 O ccm Impfstoff-
Mischung von 70^ Rickettsia mooseri und 30$
Rickettsia - Prowazeki ) .

4 . 34 Personen mit "Behring normal " , " Behring¬
stark " ( Ein Ei aufgeschwemmt auf 250 ccm ) .

5 . 10 Personen zur Kontrolle ( nicht schutzge-
impft . )

3 . 3 ° 1942:
Die vom 6 . 1 . - 1 . 2 . 1942 schutzgeimpften Personen
und die 10 Kontrollen wurden im Beisein von Prof.
Gildemeister mit Kultur - Virus der Rickettsia-
Pro wazeki infiziert .
SS- Hauptsturmführer Dr . Ding infizierte sich
selbst dabei ( L~borzwischenfall ) .
17 . 3 . 1942;
Sämtliche Versuchspersonen sind an Fleckfieber
erkrankt , bis auf zwei , bei denen nachträglich
festgestellt werden konnte , dass sie bereits im
Polizeigefängnis Berlin , während einer Fleck¬
fieberepidemie erkrankt waren.
19 . 4 . 1942;
Abschlussbericht über die 1 . Fleckfieber-
Impfstoff - Versuchsreihe:
5 Todesfälle ( 3 bei Kontrolle , 1 bei Behring
normal , 1 bei Behring stark ) .

/
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19 . 8 . 1942 - 4 . 9,194?
Fleckfieber - Impfstoff Versuchsreihe II
Durchführung von Fleckfieberschutzimpfungen mit
folgenden Impfstoffen:
1 . 20 Personen mit Impfstoff nach dem Verfahren von

Durand und Giroud ( Institut Pasteur , Paris ) aus
Kaninchenlungen.

2 0 20 Personen mit Impfstoff nach dem Verfahren von
Combiescu , Zotta und Mitarbeitern aus rlundelungen
(Hersteller : Cantacuzino , Bukarest ) .
Dieser Impfstoff wurde von Prof . Rose , welcher
ihn von Flottenarzt Prof . Rüge aus Bukarest erhal¬
ten hat , zur Verfügung gestellt.

15 . 10 . 1942:
Künstliche Infektion der vom 19 . 8 . - 4 . 9 . 1942 Schutz¬
geimpften und der Kontrollen ( 19 Personen nicht
schutzgeimpft ) mit Eidottersack - Virus ( Rickettsia-
Prowazeki ) .
25 . 10 . 1942:
Die Infektion ist bei allen Versuchspersonen ange¬
gangen.
20 . 11 . 1942 :
4 Todesfälle ( Kontrollpersonen ) .
22 . 10 . 1942 - 5 . 11 . 1942:
Fleckfieber - Impfstoff Versuchsreihe III
Fleckfieberschutzimpfung an:
20 Personen mit Impfstoff nach Giroud , Paris.
(Dieser Impfstoff wurde von SS- Hauptsturmführer Dr„
Ding nach der Herstellung direkt aus Paris mitge¬
nommen) .
50 . 11 . 1942 :
Künstliche Infektion mit Hühnereidottersackmaterial
vom Robert Koch- Institut der 20 Schutzgeimpften und
von 6 Kontrollen ( nicht schutzgeimpft ) . Die Versuchs¬
reihe wird 6 Wochen beobachtet und dann ergebnislos
abgebrochen , da in der Kontrollreihe keine Erkran¬
kungen auftraten.

27 . 10 . 1942 - 8 . 11 . 1942
Fleckfieber - Impfstoff Versuchsreihe IV
Schutzimpfung an:
20 Personen mit einem Läusedarmimpfstoff nach Weigl,
(übersandt von Dozent Dr . Haas vom Fleckfieberfor¬
schungsinstitut "Emil v . Behring " in Lemberg ) .
50 . 11 . 1942:
Zur Prüfung der Schufzwirkung soll die Infektion
mit an Fleckfieber erkrankten Läusen vorgenommen
werden.

3 . 12 . 1942:
Die Läuse werden an 15 Personen ( 5 immunisierte und
10 Kontrollpersonen nicht schutzgeimpft ) angesetzt.
4 . 1 . 1943:
Durch die Läuse - Infektion am 3 =12 . 1942 zeigen 5 Per¬
sonen kurz dauernde atypische Erkrankungen . Die Ver¬
suchsreihe wird abgeschlossen.

/
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I . 12 . 1942 - 20 . 12 . 1942t
Fleckfieber - ImpfStoff Versuchsreihe V
Zur Feststellung der Schutzwirkung werden 20 Per¬
sonen mit Impfstoff "EM" der Behringwerke - Br 0
Demnitz ( Impfstoff , bei dem ausser den Dottersäcken
auch die Kühnerembryonen zur Verarbeitung kamen)
aktiv schutzgeimpft.
10 . 1 . 1945:
Auf Anregung der I „G. Farbenindustrie AG werden
als Fleckfiebertherapeuticum geprüft:
a ) Präparat 5582 "Akridin " der Chem. Pharm. und Sero-

Bakt . Abteilung in Frankfurt - Höchst - Prof . Lauten¬
schläger und Dr. Y/eber ( Therauieversuch A)

b ) Methyl enblau , im Mäuseversuch erprobt von Prof.
Kiekuth , Elberfeld ( Therapieversuch M)

26 . 1 . 1945:
Künstliche Infektion mit Eidotter - Virus Op. Nr . 225
und 226 (Rickettsia - Prowazeki - Stamm vom Robert
Koch - Institut ) der vom 1 . 12 . 1942 - 20 . 12 . 1942 schutz¬
geimpften Personen«
Ausserdem künstliche Infektion mit Eidotter - Virus
Op. Kr. 225 und 226.
20 Personen für Therapieversuch A: Akridin
20 Personen für Therapieversuch Ms Methylenblau

7 Personen zur Kontrolle ( ohne Behandlung ) .
20 . 2 . 1945:
Auf die Fleckfieber - Infektion vom 26 . 1 . 1945 zeigen
die Kontrollpersonen keine ■typischen Fleckfieberer¬
krankungen , auch von den Gruppen Impfstoff "EM"
der Behringwerke , Akridin , Methylenblau bleiben etwa
1/4 frei ; der Rest zeigt mittelschweres Fleckfieber.
Versuchsreihe wird als "negativ " an Hersteller mitge¬
teilt , da Kontrollen nicht einwandfrei infiziert
werden konnten.
1 Todesfall bei Therapieversuch Akridin.

25 «1o1945 - 28 . 2 . 1945
Fleckfieber - Impfstoff Versuchsreihe VI
Zur Feststellung der Schutzwirkung werden 20 Per¬
sonen mit Impfstoff "Zürich " vom Hygiene-
Institut der Universität Zürich ( aus Mäuselungen ) und
20 Personen mit Impfstoff "Riga " vom Seruminstitut
der Universität Riga ( Prof . Darsin aus Eidotterkul¬
turen ) aktiv schutzgeimpft.
51 . 5 . 1945:
Künstliche Infektion mit Ei - Rickettsia - Prowazeki
vom Robert Koch - Institut , Berlin.
II . 4 . 1945:
Auf die Infektion vom 51 « 5«  erfolgte bisher keine
Fleckfiebererkrankung.
28 . 4 . 1945:
Die Versuchsreihe wird abgebrochen.

/
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31 . 3 . 1945t
Theranleversuche "Akridin - Granulat " und "Ruteno
Zur Durchführung der Therapieversuche "Akridin-
Granulat " und "Rutenol " werden 40 Personen mit
Ei - Rickettsien infiziert.

11 . 4 . 1945t
Es kommt bei mehrwöchentlicher Beobachtung wiederum
zu keiner Erkrankung . Der vor einem Jahr noch hoch
virulente Stamm "Matelska " des Robert Koch - Institutes
scheint nicht mehr raenschen - pathogen zu sein » Es muss
daher eine neue Art der künstlichen Infektion gefun¬
den werden , die sicher zu einer Pieckfiebererkrankung
führt.

11o4q 1945 Vorversuch C:
Zur Feststellung eines sicheren Infektionsmodus wer¬
den Versuche mit Fleckfieberkranken - Frischblut ange-
stellt . Es wurde wie folgt infiziert:
3 Personen mit je 2 ccm Frischblut intravenös
2 " mit je 2 ccm " intramuskulär
2 " mit je 2 ccm " subkutan
2 " nach Skarifikation
2 " mittels Impflanzette kutan.
Die intravenös Infizierten erkrankten an typischem
schweren Fleckfieber und verstauben infolge Versa¬
gens des Kreislaufes . Die übrigen Versuchspersonen
sollen nur über geringe Beschwerden , ohne klinisch
zu erkranken , geklagt haben.
13 . 4 . 1943 Vorversuch D:
Es wurden infiziert:
6 Personen mit je 2 ccm Frischblut intravenös
6 " mit je 2 ccm " intramuskulär
6 " mit je 2 ccm " subkutan
6 " nach Skarifikation
6 " mittels Impflanzette kutan.
Die 6 intravenös Infizierten erkrankten wieder an
sehr schwerem Fleckfieber ; 5 verstauben.
Von den 6 intramuskulär Infizierten erkrankte eine
Person an mittelschwerem Fleckfieber . Die übrigen
sollen keine wesentlichen klinischen Beschwerden
gehabt haben.

Als sichersten Infektionsmodus zur Erzeugung von
Fleckfieber bei Menschen wurde demnach die intrave¬
nöse Injektion von 2 ccm Fleckfieberkranken-
Frischblut festgestellt.
24 . 4 . 1943
Theranieversuche "Akridin —Granulat " ( A- Gr . 2 ) und
"Rutenol " Tr - ?!
Zur Durchführung der Therapieversuche "Akridin-
Granulat " und "Rutenol " werden 30 Personen ( je 15)
und 9 zur Kontrolle durch intravenöse Injektion
von je 2 ccm Fleckfieberkranken - Frischblut infi¬
ziert.
Sämtliche Versuchspersonen erkrankten an sehr
schwerem Fleckfieber.

O /.
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1 o6 . 1943 • Die Versuchsreihe wird abgeschlossen«
21 Todesfälle : 8 bei "Akridin - Granulat"

8 bei "Rutenol"
5 bei Kontrolle ( ohne Behandlung)

28 . 5 . 1943 - 18,6 . 1943
Fleckfieber - Impfstoff - Versuchsreihe VII
Durchführung von Fleckfieberschutzimpfungen mit
folgenden Impfstoffen:
1 . 20 Personen mit Impfstoff "Asid"
2 . 20 Personen mit Impfstoff "Asid adsorbat " der

Anhaitischen Serumwerke G. m. b . H« , Berlin i!W 7
3 « 20 Personen mit Impfstoff "Weigl " des Instituts

für Fleckfieber - und Virusforschung des OKH,
Krakau

27 «8 . 1943  Infektion von
20 Personen der Reihe "Asid"
20 " " " "Asid Adsorbat"
20 " " " "Weigl"
10 " zur Kontrolle , ob die Infektionsmethode

wirksam sei,
durch intravenöse Injektion von 1/4 ccm Fleckfieber-
kranken - Frischblut , Stamm Bu II , Passage 1«
Sämtliche Versuchspersonen erkrankten an sehr schwerem
Fleckfieber.

7c9ol943i
Die Versuchsreihe wird abgeschlossen

53 Todesfälle : 18 bei "Asid"
18 bei "Asid adsorbat"

9 bei "Weigl"
8 bei -Kontrolle ( ohne Behandlung)

22 . 1 . 1944 - 31 . 1 . 1944
Impfstoff von Versuchsreihe "WEIMAR"
Zur Feststellung der Verträglichkeit und der Schuts¬
wirkung wurden 5 Personen durch dreimalige Impfung
mit dem Fleckfieberimpfstoff "Weimar " ( Hersteller
Hygiene - Institut der Waffen - SS , Abtlg « für Fleckfie¬
ber - und Virusforschung ) immunisiert«
Am 22 . 1 «1944 wurden 0,5 ccm
Am 27 . 1 . 1944 1 *0 ccm
Am 31 . 1 . 1944 1,0 ccm subkutan in den linken
bzw . rechten Oberarm injiziert.

Zum Vergleich wurden an den obengenannten Tagen 5
Personen mit dem Fleckfieber - Eierkulturimpfstoff
"Asid " ( Anhaitische Serumwerke , Berlin ) mit 0,5 ccm,
0,5 ccm und 1,0 ccm sowie
5 Personen mit dem Fleckfieberimpfstoff "Giroud"
(hergestellt vom Pasteur Institut , Paris , aus Kanin¬
chenlungen ) mit je 1 ccm immunisiert.
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25 . 2 . 1944
Durch subkutane Injektion von 1/20 ccm Pieckfie¬
berkranken - Prischblut wurden 20 Personen ( 15
Immunisierte und 5 zur Kontrolle , nicht schuts¬
geimpft , infiziert ) o
Spender : Kr «, 7 ^3 » 36 Jahre alt ( 6 «, Krankheitstag
Stamm : Du IV/Passage 1J 0
Sämtliche Infizierten erkrankten an leichtem
bis schwerem Fleckfieber.

25 . 4 . 1944:
Die Versuchsreihe wird abgeschlossen.
5 Todesfälle : 1 bei "Asid"

1 bei "Weimar“
3 bei Kontrolle ( ohne Impfschutz)

8 . 3 . 1944 - 18 . 3 . 1944
Fleckfieber - irr,ufstoff Versuchsreihe VTII
Auf Anregung von Oberstarzt der Luftwaffe Prof.
Rose wurde der Impfstoff "Kopenhagen " ( lpsen !-
scher - muriner - Impfstoff ) hergestellt aus Mäuse¬
leber vom Staatl « Seruminstitut in Kopenhagen,
auf seine Schutzwirkung am Menschen geprüft,
20 Personen wurden am 0,3 . 1944 mit 0,5 ccm

13 «3 ° 1944 mit 0,5 ccm
und am 18 . 5 . 1944 mit 1,0 ccm

durch intramuskuläre Injektionen in den muscu-
lus glutaeus max . schutzgeimpft.
Als PControlle und zum Vergleich waren 10 Perso¬
nen vorgesehen.
Von den 30 Pex’sonen schieden 4 vor Beginn der
künstlichen Infektion wegen interkurrenter
anderer Erkrankungen aus,

16,4 . 1944:
Die übrigen Versuchspersonen wurden am 16 . 4 . 1944
durch subkutane Injektion von 1/20 ccm Pieckfie¬
berkranken - Frischblut infiziert,
Spender : Nr , 763 » 27 Jahre alt ( 6 . Krankheitstag)
Stamm : Bu Vll/Passage I
Es erkrankten:

a ) bei den Schutzgeimpften von 17 Personen:
9 mittelschwer
8 schwer

b ) bei der Kontrolle ( nicht geimpfte ) , von 9
Personen:
2 mittelschwer
7 schwer

2,6,1944:
Die Versuchsreihe wird abgeschlossen
6 Todesfälle ( 3 "Kopenhagen " )

(5 Kontrolle d . h . nicht geimpfte)
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17 . 7 . 1944 - 27 . 7 . 1944
Fleckfieber - Impfstoff Versuchsreihe IX.
Der in der Abteilung für Fleckfieber - und Virusfor¬
schung des Hygiene - Instituts der Waffen - SS , Weimar-
Buchenwald hergestellte Fleckfieberimpfstoff "Weimar"
wurde befehlsgemäss auf seine Schutzwirkung am
Menschen geprüfte
Dieser Impfstoff ist aus Kaninchenlungen nach dem
Verfahren Durand - Giroud hergestellt worden . Er
enthält mit 2/00 Formol abgetötetes und aufgeschwemm¬
tes Virus ( Rick -ettsia - Prowazeki ) selbstisolierter
Stämme«
20 Personen wurden am 17 . 7 *1944

22o7 « 1944
und 27 . 7o1944

mit je 1 ccm immunisierte Die Impfungen erfolgten
subkutan in den rechten bzw 0 linken Oberarm.

Zum Vergleich erfolgte gleichzeitig eine Immunisie¬
rung von 20 Personen mit dem vom OKH in Krakau nach
"Weigl " hergestellten Läuseimpfstoff in vorschrifts-
mässiger Weise.
Zur Kontrolle der Infektionswirkung waren weitere
20 Personen vorgesehen,
6 . 9 . 1944:
Die Infektion der 60 Versuchspersonen erfolgte durch
subkutane Injektion von je 1/10 ccm Fleckfieberkran-
ken - Frischblut in den rechten Oberarm.
Sämtliche Personen erkrankten und zwar:
a ) bei "Weimar " 9 leicht

7 leicht bis mittelschwer
4 mittelschwer

b ) bei "Weigl " 6 leicht bis mittelschwer
8 mittelschwer
6 schwer

c ) Kontrolle , d. h . ohne Schutzimpfung
1 mittelschwer

19 schwer

17 . 10 . 1944:
Die Versuchsreihe wird abgeschlossen.
24 Todesfälle ( 5 "Weigl ")

(19 Kontrollen (ohne Schutzimpfung ) .

15 . 11 . 1944:
Therapieversuch mit Fleckfieber - Impfstoff
Auf Befehl des Obersten Hygienikers der Waffen - SS,
vom 12 . 8 . 1944 sollte festgestellt werden , ob der
Verlauf einer Fleckfiebererkrankung durch intrave¬
nöse oder intramuskuläre Injektionen von Fleckfieber-
Impfstoff gemildert werden kann . Für die Versuchs¬
reihe waren 20 Personen vorgesehen , davon 10 zur
intravenösen ( Reihe A) und 10 zur intramuskulären
Injektion ( Reihe B) , ausserdem 5 Personen zur Kon¬
trolle.





Todesfälle:

) Beweismittel aus den hier
vorliegenden KL- Häftlings-
Unterlagen:
a ) Eaft im Lager:

b ) Anwesenheit in der Ver¬
suchsstation:

c)  Untersuchung der Häft¬
linge :

) Queldenverzeichnis:

Am 13 . 11 . 1944 wurden die 25 Versuchspersonen
durch subkutane Injektion von je 1/10 ccm Pleck-
fiebei ’kranken - Frischblut infiziert . Sämtliche
Personen erkrankten und zwar:
bei der Impfreihe A 10 schwer
bei der Impfreihe B 1 mittelschwer

9 schwer
bei der Kontrolle 5 schwer
22 . 12 . 1944:
Die Versuchsreihe wird abgeschlossen:
19 Todesfälle (9  Reihe A)

(6 Reihe B)
(4  Kontrolle , d. h. ohne Behand¬

lung mit Impfstoff)

Die Gesamtzahl der Todesfälle für alle verzeich-
neten Versuchsreihen beträgt 147»
In der Anzahl der Todesfälle sind nicht enthal¬
ten diejenigen Versuchspersonen , die Monat für_
Monat für sogenannte Passagezwecke in die Sta¬
tion eingeliefert wurden ( manchmal drei oder
fünf ) , doho  die mit Fleckfieberkranken - Frisch-
blut zur Erhaltung der Fleckfiebererregerstämme
infiziert wurden . Diese "Passage - Personen " sind
fast vollständig zugrunde gegangene

Original - Konzentrationslager - Unterlagen sind
vollständig vorhanden ( ausser für russische
Kriegsgefangene ) .
Aus den Unterlagen teilweise nachweisbar.

Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.

1o ) Tagebuch der Abteilung für Fleckfie -ber-
und Virusforschung am Hygiene - Institut
der Waffen - SS , KL Buchenwald , 1941 - 1949»

2 . ) "Der SS- Staat " . Das System der Deutschen
Konzentrationslager , herausgegeben von
Eugen Kogon , Verlag der Frankfurter Hefte,
Dritte Auflage , Frankfurt/Main ( Seiten
168 - 174) 0
Vorbemerkung datiert Dezember 1948o
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Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 1 . Dezember 1969

Io Nachtrag zur Ausarbeitung : " Fleckfieber - Impfstoff-

Yersuche im KL Buchenwald " .

Auf Grund des Artikels " LE TYPHUS EXPERIMENTALAU CAMP DE
BUCHENWALD" von Prof . Dr . Robert WAITZ und Dr . Marian CIEPIELOWSKI
sind weitere Versuchsreihen , ausser der in unserer Ausarbeitung vom
25 . September 1969 verzeichneten , durchgeführt worden . Dadurch
ergeben sich folgende Ergänzungen:

1. ) Unter B) Durchführung der Versuche:
Die Anzahl der Versuchspersonen erhöht
sich um eine unbestimmt Zahl.

2 . ) Todesfälle:

Die Gesamtzahl der Todesopfer erhöht
sich wahrscheinlich.

Quelle: "LE TYPHUS EXPERIMENTALAU CAMP DE BUCHEN¬
WALD", veröffentlicht am 18 . Mai 1946 in
LE PRESSE MEDICALE, von Prof . Dr . 'Robert
WAITZ und Dr . Marian CIEPIELOWSKI , Strass¬
burg , beide ehemalige Häftlingsärzte in
der Abteilung für Pieckfieber und Virus¬
forschung des KL Buchenwald.
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so, daß Jahre hindurch die Versuchspersonen von den Lagerleitur. ĉr,
nach „bewährten “ Grundsätzen bestimmt wurden . Es waren vorwie¬
gend BVer, Homosexuelle und ein Teil Politische aller Nationen.

Von etwa Herbst 1943 an, als die Lager-SS schon nicht mehr die
volle Verantwortung für derlei Unternehmungen tragen wollte,
wurde die Bestimmung der Versuchspersonen vielfach dem RKPA
Berlin und dem bereits erwähnten SS-Gruppenführer Nebe !)
überlassen.

Es ist nicht möglich , an dieser Stelle einen ausführlichen Bericht
über alle Experimente zu geben , die in den KL an Menschen aus¬
geführt worden sind ; die Darstellung , dokumentarisch belegt , würde
ein eigenes Buch füllen . Ich kann nur einen eben zureichenden Be¬
griff von den Hauptversuchen vermitteln und einige andere er¬wähnen.

1. DieFleckfieber - VersucheinBuchenwald
Im Spätherbst 1941 wurde vom Hygiene -Institut der Waffen-SS

in Berlin eine Klinische Station der „Abteilung für Fleckfieber- und
Virusforschung “ eröffnet . Sie kam 1942 in den mit doppeltem Sta¬
cheldraht umgebenen Isolierblock 46. Die Gründung erfolgte durch
den damaligen SS-Standartenführer und späteren SS-Oberführer
Dozent Dr. Joachim Mrugowsky  nach Rücksprache mit dem

N e b e ist in mehreren bedeutenden Publikationen der Nachkriegszeit , be¬
sonders von H . G. G i s e v i u s in seinem Buch „Bis zum bitteren Ende “ und
von Allen D u 11 e s in seinem Werk „Germanys Underground “, außerdem im
Verlauf der großen Nürnberger Prozesse häufig als einer der aktivsten Helfer
der Opposition erwähnt worden . Das Regime hat ihn nach dem 20. Juli 1944
in der Tat hinrichten lassen . Ich meinerseits habe ihn in der Erstauflage
des vorliegenden Buches als einen „der unbekanntesten , aber erbarmungs¬
losesten Funktionäre des SS -Apparates “ bezeichnet und von ihm gesagt , daß
er sich „später als Konjunkturist , der vom nationalsozialistischen Untergangs¬
zug noch rechtzeitig abspringen wollte — genau wie der Polizeipräsident von
Berlin , SA - O'oergruppenführer Graf Helldorf,  der bekannte Fememör¬
der —, der Verschwörung vom 20. Juli 1944“ anschloß . Ich berichtige dieses
Urteil , was Art und Beweggründe dieses Mannes anlangt . N e b e hat beinahe
von Anfang an schwere Gewissenskämpfe durchgelebt ; er wurde , wenn er sich,
sei es durch Flucht , sei es durch Selbstmord , der von ihm selbst geleiteten
Verstrickung in Mord und Unheil aller Art immer wieder , besonders in den
letzten Jahren , entziehen wollte , von seinen nationalsozialistischen oppositio¬
nellen Freunden jedesmal veranlaßt , zu bleiben und seine für die Opposition
bedeutungsvollen Möglichkeiten dieser zur Verfügung zu halten . Er spielte
die Doppelrolle daher bis zum bitteren Ende des Todes durch Henkerhand
weiter . Ich bin — entgegen der Auffassung mancher seiner Freunde — der
Meinung , daß er dies nicht hätte tun dürfen , genau wie ich meinen Einfluß
auf den Leiter der buchenwalder Versuchsstation , SS -Sturmbannführer Dr.
Ding - Schuler,  immer und erfolgreich dazu benutzt habe , zu verhüten.
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Deutschen Heeressanitätsinspekteur , Generaloberstabsarzt Professor
Pr. Handloser,  dem Reichsgesundheitsführer Staatssekretär und
SS-Gruppenführer Dr. Conti,  dem Präsidenten des Reichsgesund¬
heitsamtes Prof . Reite  r1), dem Präsidenten des Robert-Koch-Insti-
tutes Berlin (Reichsanstalt zur Bekämpfung der ansteckenden Krank¬
heiten) Prof . Gildemeister.  Die Tagebuch-Eintragung über die
Gründung verzeichnet unter dem 29. 12. 1941 lapidar : „Da der Tier¬
versuch keine ausreichende Wertung (von Fleckfieberimpfstoffen)
zuläßt, müssen die Versuche am Menschen durchgeführt werden .“
Mit der Ausführung wurde SS-Sturmbannführer Dr. D i n g —
Schüler  beauftragt . Bis Ausgang des Jahres 1944 fanden 24 Ver¬
suchsreihen mit einer wechselnden Personenzahl zwischen 4 und.
meist 40 bis 60 — einmal 145 in einer Gruppe — statt . Sie betrafen
die Wertung von Fleckfieberimpfstoffen verschiedenster Herkunft:
des Impfstoffes der Behringwerke , hergestellt aus Hühnereidotter¬
sackkulturen nach dem Verfahren von Cox , Gildemeister und
Haagen;  des Weigl-Impfstoffes , hergestellt vom Institut für
Fleckfieber- und Virusforschung des Oberkommandos des Heeres in.
Krakau aus Läusedärmen ; des Durand - Giroud  sehen Impf¬
stoffes aus Kaninchenlungen (Institut Pasteur,  Paris ); des Impf¬
stoffes aus Hundelungen nach dem Verfahren von Cantacuzino,
daß schwere oppositionelle Aktionen durch Mord an Dritten gedeckt wurden.
Das Recht zu aktiver Notwehr , wie weit immer sie den unmittelbaren Gegner
treffen darf , hat , was unsere Absichten anlangt , eine seiner unüberschreit-
baren Grenzen am Leben unbeteiligter Personen . N e b e durfte weder ein
sogenanntes SS -Einsatzkommando im Osten (also ein Liquidationskommando)
übernehmen — mag er es auch unter Umgehung einiger besonders entsetz¬
licher Befehle geführt haben —, noch Menschen in die Versuchsstationen der
Konzentrationslager einliefern . Diese Taten werden durch gleichzeitige Tätig¬
keit für die Opposition nicht gerechtfertigt , auch nicht durch die Absicht,
Opposition dadurch zu tarnen , oder durch die scheinbare Unmöglichkeit , sich
anders aus dem Verhängnis der Folgen eigener Fehler von früher her zu
befreien . Fest steht jedoch heute auch für mich , der ich seinen Namen und
seine Wirksamkeit so kennenlernte , wie ich dann seine Person in der Erst¬
auflage dieses Buches geschildert habe , daß N e b e keineswegs der erbar¬
mungslose SS -Funktionär und bloß ein Konjunkturist war ; seine Gestalt ist
im Gegenteil nicht ohne eine gewisse Tragik , — soweit es für einen Mann,
der nicht rein zufällig bis zum SS -Gruppenführer und Leiter des RKPA auf-
gestiegen ist , in einer so schlechten Sache echte Tragik geben kann.

,) Prof . Reiter,  der in dieser Sache als Zeuge in Nürnberg vernommen
wurde , erklärt eidesstattlich , daß nur eine einzige derartige Zusammenkunft
sfattfand , wobei Prof . Gildemeister  das informierende Referat ge¬
halten hat . Irgendein Beschluß sei in dieser Sitzung nicht gefaßt worden.
Da Dr . Conti  mit seinen „ Gedanken “ nicht den gewünschten Widerhall
fand , habe er die Sitzung mit den Worten abgebrochen : „In Zukunft werde
ich mit Prof . Gildemeister  allein verhandeln .“
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Bukarest , und eines dänischen Impfstoffes aus Mäuseleber , beidezur Verfügung gestellt durch Prof . Rose,  Abteilungsleiter fürTropenmedizin am Robert -Koch-Institut Berlin ; ferner verschiedenerFleckfiebertherapeutica wie Nitroacridin und Methylenblau der I.G.-Farbenindustrie AG. (Professor Lautenschläger ), Ruteno!der gleichen Firma (in der Tagebuch -Eintragung vom 13. und 14. 41943 heißt es : „Kommando von SS-Sturmbannführer Dr . Ding  zuder I .G.-Farbenindustrie A.G. Höchst . Besprechung mit Prof . Lau¬tenschläger , Dr . Weber und Dr . Fußgänger  über dieVersuchsreihen Akridin -Granulat und Rutenol im KL Buchenwald" 1!,sowie eines Mittels „Persicol “, das Flottenarzt Prof . Rüge,  damalsin Rumänien , herstellte und erproben ließ.Insgesamt sind der Versuchsstation in Block 46 etwa 1000 I-Iäft-linge zugeführt worden . Ein Teil von ihnen hatte das Glück, nurfür die Blutkonservenprüfungen oder für Versuche , die aus äußerenGründen vor der Infektion abgebrochen werden mußten , verwende:7.u werden . Der Rest umfaßte annähernd 450 Personen , von denen158 gestorben sind , nicht gerechnet jene Dreier - oder Fünferreihen,die Monat für Monat für sogenannte Passage -Zwecke in die Stationeingeliefert wurden , das heißt zur Infektion mit hochwirksamer;Fleckfieberkrankenfrischblut , damit die Fleckfieber -Erregerstämmcerhalten blieben . Diese Passage -Personen sind fast samt und sonderszugrunde gegangen . Der gesamte Rest hat für Lebenszeit mehr oderminder schwere gesundheitliche Schäden davongetragen , wie si-jeder Fachkenner des Fleckfiebers bestätigen kann : dauernde Herz- .schwäche , Verlust des Gedächtnisses , Lähmungen u . dgl . m. !- :—
i*) Nach dem Erscheinen der Erstauflage dieses Buches haben mir die Horrcr *Dr. Weber und Dr. Fußgänger  erklärt , daß sie von der SS geUni.-tii' \worden seien ; man habe ihnen gesagt, daß es sich um die Verabreichung dien- •• |therapeutischer Mittel der I.G.-Farbenindustrie (Chemisch-Pharmazeutisch- 1und Sero-Bakteriologische Abteilung in Höchst a. M.) an fleckfieberkr.in**- >Soldaten in den Lazaretten der SS-Divisionen handelte. Als sie aus drinr.vn- ;den Verdachtsumständen erkennen mußten, daß die Versuche im KL Buch.'.r- jwald stattfanden, brachen sie — im Einvernehmen mit ihrem Chef, Prof cs*-■; ;Lautenschläger — die Beziehungen ab. Die letzte Behauptung kann faus meiner Tätigkeit boi Dr. Ding - Schuler  als wahr bestätigen, kr. ,möchte allerdings an alle Wissenschafter, die in Zusammenhang mit ur.frv ;willigen Versuchen an Menschen geraten oder von der SS in sie hinr.n- |gezogen worden sind, die Frage richten: Seit wann erlaubt es der wissm- jschaftliche und ärztliche Sittenkodex , chemotherapeutische Mittel, die n--’ tan Tieren erprobt sind, kranken Soldaten ohne deren ausdrückliches Einvc:-.ständnis zu verabreichen? Und war Himmler  mitsamt seiner SS-Führerscr. -': |bei weiten Teilen des deutschen Volkes nicht so in Verruf, daß jederm-c". |der mit ihnen normalerweise nichts zu tun haben wollte , besonders - - fjedem Wissenschafter geradezu die äußerste Vorsicht geboten ersehe;:.' |mußte, sobald er mit ihnen in Berührung gebracht wurde?
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i . Der wissenschaftliche Wert der Versuche war entweder gleich Null
I oder nur sehr gering , da das Infektionsverfahren geradezu irrsinnig
; war . Vernünftigerweise mußte der Schwellenwert der Infektions-

menge und der Infektionsart gefunden werden , der der Wirklichkeit,
f das heißt der Übertragung durch die Laus (beim europäischen oder
! sogenannten klassischen Fleckfieber , dem typhus exanthematicus ),
| am nächsten kam und eben noch ausreichte , um die vorher vorge-
f nommene Schutzimpfung allmählich unwirksam zu machen oder sie
j überhaupt zu beeinflussen . Das war aber den Herren von der SS
! zu mühsam und zu schwierig . Als sich daher im ersten Vierteljahr
j 1943 die vom Robert -Koch-Institut gelieferten Virus -Stämme als
| nicht mehr virulent erwiesen , wurden , nachdem die Infektion in
| den Muskel , unter die Haut , durch Hautschürfung und mittels Impf¬

lanzette in die Haut nicht zum Erfolg führte , ganz einfach 2 ccm
hochvirulentes Krankenfrischblut intravenös eingespritzt . Die Wir¬
kung durchschlug natürlich jede Sicherung und war in nahezu allen
Fällen katastrophal . Die Todesquote stieg , kaum war diese Infek¬
tionsart eingeführt , auf über 50 Prozent — von den sogenannten
Kontrollen ganz zu schweigen , das heißt jenen Personen , die über¬
haupt nicht schutzgeimpft wurden , damit das Angehen der Infektion
festgestellt werden konnte ; sie starben nahezu alle . Später wurde
die Infektionsmenge bis auf Vio ccm herabgesetzt , ohne ihre tödliche
Wirkung zu verlieren , da die Hochvirulenz der menschenpathogenen
Stämme durch Passagen inzwischen gestiegen war . Nur in einer
einzigen Versuchsreihe wurde ein beachtlicher Wert des in Buchen¬
wald selbst hergestellten Fleckfieber -Impfstoffes ermittelt : von 20
Schutzgeimpften starb kein einziger , und der Krankheitsverlauf war
viel leichter als selbst bei den Patienten , die mit dem besten Impf¬
stoff , dem Weigl sehen Läusedarm -Impfstoff , schutzgeimpft waren,
während von 20 Kontrollpersonen 19 der tückischen Infektion er¬
lagen . Keine der Koryphäen der deutschen medizinischen Wissen¬
schaft , die sich auf diese Menschenversuche einließen , ja den Infizie¬
rungen sogar wie Professor Gildemeister  mitten im KL bei¬
wohnten , hat sich jemals die Mühe genommen , über die erwähnten
Voraussetzungen und Methoden kritisch nachzudenken oder sich all¬
gemein Gedanken darüber zu machen , ob es menschlich und wissen¬
schaftlich erlaubt sei , solche Versuche überhaupt vorzunehmen und
sie im besonderen der SS in Konzentrationslagern anzuvertrauen!
Sie haben die Ergebnisse widerspruchslos hingenommen , die Ver¬
öffentlichungen darüber , vor allem in der „Zeitschrift für Hygiene
und Infektionskrankheiten “, einfach geglaubt und verwertet . Soweit
mir bekannt , hat lediglich Professor Rose  einmal, ' anläßlich der
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3. Miiitärärztlichen Tagung in Berlin , erklärt , die berichteten Ergeb¬nisse gingen über die Erfahrungen des Tierversuches nicht hinausund rechtfertigten daher den Menschenversuch nicht (was ihn nitr.*.abhielt , ein Jahr später selbst solche Versuche mit dem I p s e n sehenImpfstoff des Staatlichen Serum -Institutes in Kopenhagen anzurege.-und durchführen zu lassen ). Was hat sich Herr Ministerialrat Dr.Christiansen  vom Reichsministerium des Innern eigentlich ge¬dacht , als er der SS gestattete , die Wirkung eines Therapcuticurrr.aus der Rhodan -Reihe , des „Otrhomin “ (Professor Dr . Locke¬rn a n n vom Robert -Koch-Institut Berlin 1), im KL zu erproben , up.f40 Häftlinge , 30 immunisierte und 10 nichtimmunisierte der Ko.n-trollreihe , durch je 2 ccm Typhusbazillenaufschwemmung in physio¬logischer Kochsalzlösung , gegeben in Kartoffelsalat , infizier,wurden ? Nichts offenbar ; er las nur die Fieberkurven und Kranken¬blätter , die ihm regelmäßig von Buchenwald aus über den OberstenHygieniker der SS übersandt wurden und stellte fest , daß 7 Num¬mern leicht , 23 mittelschwer , 6 ambulant und 4 gar nicht erkrank;waren . 1 Todesfall . Nummer Soundsoviel . Ob das ein früherer
Reichstagsabgeordneter war oder ein Berufskollege des Herrn Mini¬sterialrates oder ein Arbeiter oder ein zum Berufsverbrecher gestem¬pelter unglücklicher Mensch , ob eine Mutter , eine Gattin , ob Kinderweinten , als das stereotype Beileidsschreiben des SS-Lagerkomman-ten bei ihnen ankam , — interessierte das alles einen Mediziner imDienste des Dritten Reiches , der zuläßt , daß Typhusbazillen in Kar¬toffelsalat verabreicht werden?

Im Block 46 des KL Buchenwald , der übrigens ein Muster vonäußerer Sauberkeit und gut eingerichtet war , wurden nicht nurMenschenexperimente durchgeführt , sondern auch alle Fleckfieber¬kranken isoliert , die sich im Lager auf natürliche Weise angesteckthatten oder mit Fleckfieber in das Lager eingeliefert wurden . Soweitsie die fürchterliche Krankheit überstanden , wurden sie dort gesundgepflegt . Die Leitung des Blocks hatte von seiten der HäftlingeArthur Dietzsch,  der sich medizinische Kenntnisse erst durchdiese Praxis erworben hat . Dietzsch  saß zuletzt bereits über 20
*) Professor Lockemann  hat eidesstattlich erklärt, daß lediglich diewissenschaftliche Forschung, die zur Herstellung des „Otrhomin“ führte, au'ihn und einen seiner Assistenten zurückgeht; er hat Dr. Ding - Schuler,der vom Reichsministerium des Inneren zu ihm kam, bloß Sachauskünfte ge¬geben und von den KL-Versuchen, die dann ausgeführt wurden, erst aus denBerichten des Ministeriums an das Robert-Koch-Institut erfahren. Nach diesereidesstattlichen Versicherung ist Professor Lockemann  also nicht, wiees in der Erstauflage des Buches auf Grund der Aufzeichnungen Dr. Ding-Schulers  und der SS-Aktenunterlage hieß, der Urheber der Versuchegewesen.
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Jahre in politischer Haft , war eine sehr abgehärtete Natur und ver¬
ständlicherweise eine der bestgehaßten und gefürchtetsten Gestalten
von Buchenwald . Da die SS-Lagerführung und die Scharführer eine

heillose Angst vor Ansteckung mit Fleckfieber hatten und glaubten,
die Infektion könne auch durch Berührung , durch die Luft oder

durch Anhusten erfolgen , betraten sie den Block 46 nie . Infolge¬
dessen konnten dort die SS-Ärzte , vor allem Dr . Hoven,  der oft

wochen -, ja monatelang die Vertretung des sehr häufig auf Dienst¬
reisen abwesenden Dr . Ding - Schuler  hatte , machen , was sie
wollten . Aber auch von Häftlingen wurde das in Zusammenarbeit
mit dem Kapo Dietzsch  stark ausgenützt , einerseits indem sich
die illegale Lagerleitung von Personen , die mit der SS gegen das
Lager zusammenarbeiteten (oder zusammenzuarbeiten schienen oder
gar einfach mißliebig waren !), befreite , anderseits indem gefährdete
politische Häftlinge von Bedeutung über Block 46 der SS entzogen
wurden , was für Dietzsch  zuweilen sehr schwer und gefährlich
war , da er als Kalfaktoren und Pfleger fast nur Grüne im Blöde
hatte , die er allerdings eisern niederhielt.

Von einem der interessantesten und waghalsigsten Rettungsver¬

suche über Block _46 wird später noch die Rede sein . Um seine Vor¬
aussetzungen verständlich zu machen , muß hier kurz auch Blöde 50

des KL Buchenwald Erwähnung finden , der ebenfalls zur ^Abtei¬
lung für Fleckfieber - und Virusforschung “ gehörte , aber mit Block

46 nur über den gemeinsamen Leiter Dr . Ding - Schuler  ver¬

bunden war . In Block 50 wurde Fleckfieber -Impfstoff aus Mäuse-
und Kaninchenlungen nach dem Verfahren von Prof . G i r o u d,

Paris , erzeugt . Die Gründung erfolgte im August 1943. Die besten
verfügbaren Fachkräfte des Lagers , darunter Mediziner , Bakterio¬
logen , Serologen , Chemiker , waren für diese Aufgabe ausgewählt
worden , vor allem der lemberger Dozent Dr . Ludwig Fleck , den

Ding - Schuler  eigens aus Auschwitz über das SS-WVHA nach

Buchenwald kommen ließ . Eine kluge Häftlingspolitik hat es von
vornherein darauf abgestellt , gefährdete Kameraden aller Nationen
in dieses Kommando zu bringen , vor dem die SS einen ebensolchen
Respekt hatte wie vor Block 46. Sowohl von SS-Sturmbannführer
Dr . Ding - Schuler,  als auch von den Häftlingen wurde aus ver¬

schieden gelagerten Beweggründen diese Tabu -Angst der SS ge¬

fördert (zum Beispiel durch Warnungstafeln am separaten Um¬

zäunungsdraht des Blocks). Todeskandidaten wie der holländische
Physikprofessor van Lingen,  der niederländische Reichskonsu¬
lent für Leibesübungen Jan Robert,  der Architekt Harry Pieck

und andere Niederländer , der polnische Arzt Dr . Marian ^ iepie-
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1o \v s k y , der Produktionsleiter wurde . Professor Dr . B a la¬ch o w s k y vom Pasteur -Institut in Paris , der Verfasser dieses
Berichts als österreichicher Publizist und 7 jüdische Kameradenfanden dort mit Wissen und Billigung von Dr . Ding - Schuler
Unterschlupf und aufgrund entsprechender Eingaben an das
Reichssicherheitshauptamt , die von mir jeweils angeregt , abgefaßtund zur Unterschrift vorgelegt wurden , Deckung gegen unmittel¬bare Aktionen und Todestransporte . „Ultimum refugium judae-orum “ — „Äußerste Zufluchtsstätte der Juden “ nannte Dr . Schüler
Block 50 einmal scherzhaft , aber nicht zu Unrecht . Das Kommandobestand aus 65 Mann , darunter 12 Russen . Die wertvollen Instru¬
mente , Apparate , Mikroskope und dergleichen waren meist ausFrankreich , entweder „Beutegut “ oder französischen Firmen ohne
nachfolgende Bezahlung „abgekauft “.

Die. Anzüchtung der Fleckfiebererregerstämme (Rickettsia Pro-wazeki ) erfolgte mit 2 ccm Fleckfieberkrankenblut von Block 46 auf
Meerschweinchen . Es wurden offiziell zwei Sorten von Impfstoffhergestellt : ein normaler für die kämpfende Truppe der Waffen -SSund solcher , der ein etwas getrübtes Aussehen hatte und daher
ausgesondert wurde , für die Häftlinge . In Wahrheit und ohne Wis¬sen Dr . Ding * Schulers  gab es eine Produktion erster Quali¬tät in verhältnismäßig geringen Mengen , der nur für gefährdete
Häftlingskameraden in entsprechend exponierten Stellungen ver¬wendet wurde , und eine Erzeugung zweiter Qualität , die zwar nichtsschadete , aber auch nichts nützte , in erheblichen Mengen für die SS.Der Block war eine wahre Exklave im Lager . Die dort arbeitendenHäftlinge , ausschließlich Politische , hatten , obzwar sie in dauern¬der Lebensgefahr von Laboratoriumsinfektionen und unter einemsehr schwierigen Chef standen , bis zuletzt ein in vielfacher materi¬eller Hinsicht bevorzugtes Dasein : jeder ein Bett für sich, was dieüberwältigende Mehrheit im Lager nicht kannte , frische Bettwäsche,helle , saubere Arbeitsräume , Büros , Gefährdetenzulage in Form von80 Gramm Zucker , 64 Gramm Fett und 400 Gramm Brot wöchent¬lich und , wenn sie es nicht ablehnten , illegal das auf 120 GradCelsius erhitzte Fleisch der fleckfieberinfizierten Kaninchen , dienach Herausnahme der Lungen hätten verbrannt werden sollen.Vor allem gehörten die Insassen von Block 50 zu den Kommandierten.

2. Die Malaria - Versuche in Dachau
SS-Hauptsturmführer Dr . Prachtl,  an dessen Stelle späterSS -Hauptsturmführer Dr . Plöttner  getreten ist , suchte im Januar1942 auf Veranlassung von Professor Dr . Klaus Schilling  Leute
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ÜB ERSETZUNG

des Artikels : LE TYPHUS EXPERIMENTAL AU CAMP DE BUCHENWALD

vom:
Nr . :

aus: LA PRESSE MEDICALE
18 . Mai 1946
23

FLECKFIEBERVERSUCHE IM LAGER BUCHENWALD
von MM. ( Herren)
R. WAITZ und M. CIEPIELOWSKI
(Straßburg)

Die SS hatte in den Nazikonzentrationslagern eine bestimmte Anzahlvon MenschenversuchsZentren  organisiert . Sie alle unterstandendem Hygieneinstitut der Waffen - SS in Berlin , an dessen SpitzeProf . Mrugowski stand . Jedes dieser Zentren  wurde von einemSS- Mediziner geleitet.
Das Versuchszentrum in Buchenwald befaßte sich mit Fleckfieber.Es bestand aus einer klinischen Abteilung im Mittelpunkt desgroßen Lagers , von diesem streng  durch eine Doppelreihe Stachel¬draht isoliert . Es war unmöglich , hier ohne Genehmigung des 'Blockchefs persönlich hineinzukommen.
Ein großes Steingebäude - Block 46 - war von dieser klinischenAbteilung belegt . Sie umfaßte 4 Säle und w;ar als Luxusklinik  her¬gerichtet . Die Fußböden waren gebohnert und glänzten tadellos.Bei den Betten *handelte es sich um gute Krankenhausbetten , und *ca . 90Stckzwar nicht mehrstöckig . Das Bettzeug war sauber und mit hübschen,schachbrettartig weiß und blau gemusterten Federbetten bedeckt.
Das Pflegepersonal war zahlreich . Es war einer sehr strengenDisziplin und äußerster Schweigepflicht unterworfen und prak¬tisch in Block 46  fast eingesperrt . Zum Ausgleich genossen siejedoch wesentliche materielle Vorteile . Es bestand vor allemaus ehemaligen Kranken.
Zusätzlich zu den Lagerrationen verfügte man in diesem Blockim Überfluß über sehr reichliche und sehr abwechslungsreicheKost : Milch ( 1/2 1 pro Kranker ) , Butter ( 50 g ) , Weißbrot , einEi , Konfitüre und Kunsthonig , Zucker , süße Milchsuppen mit Ha¬ferflocken , Grieß , Weizenmehl oder Teig.
Man hatte auch alle notwendigen Medikamente  zur Verfügung durchTausende von Ampullen und Zehntausende von Tabletten : Stärkungs¬mittel für Herz und Kreislauf , schmerzstillende Nervenmittel,Opiate und Kodein , Sulfonamide , Glukoseseren usw.
Es ist angebracht , hier zu betonen , daß diese Nahrungsmittelund Medikamente im Lager vollkommen fehlten.

Tabelle

Block 46 war gleichzeitig Krankenbau für von selbst auftretendenTyphus und für Versuche mit Fleckfieber.
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Blatt 2 zur Übersetzung des Artikels LE TYPHUS EXPERIMENTAL AU CAMP
DE'BUCHENWALD aus _LA PRESSE MEDICALE vom 18 . Mai 1946  Nr . 23

Der höchste Chef von Block 46  war der SS- Arzt  Sturmbannführer
Schuler - Ding , Leiter des Hygieneinstituts ( Block 50 ) > in dem
sich die Laboratorien für Diagnosefeststellungen und Untersu¬
chungen und Forschungen befanden sowie ein Zentrum zur Herstel¬
lung von Impfstoff gegen Typhus für die deutsche Armee . Schuler-
Ding kam selten in Block 46 . Er gab die Versuchsanweisungen.
Ständiger Verwalturgs - und medizinischer Chef war ein Häftling,
und zwar Nichtmediziner,  der Kapo Arttur Dietz , ein ehemaliger
Unteroffizier , der sich seit der Weimarer Regierung in Haft be¬
fand . Er war es auch , der die Kranken untersuchte , sie abhorchte,
die Medikamente verschrieb . Bis März 1945 kam kein Häftlingsarzt
in dieses Zentrum hinein . Zu dieser Zeit hatte einer von uns
die Gelegenheit , hier wiederholt Typhusfälle zu untersuchen.
Den Beratungen mit Dietz fehlte es nicht an einem gewissen Humor!
Wir diskutierten ernsthaft über Lungen - und Kopf - bzw . Gehirnsymptome.
Noch mehr war Dietz im Krankenhaus der obligatorische Berater für
alles , was mit Typhus zusammenhing . Die Arzte - z . B. Professor
Charles Richet - waren gezwungen , sich seinen Ansichten zu beugen.
Es war auch Dietz , der die Fleckfiebereinimpfungen  von Mensch zu
Mensch vornahm . Diese Übertragungen wurden mit Blut vorgenommen,
das vom 4 - bis 6 . Krankheitstage - fast immer am 5 - Tag - der Vene
entnommen wurde . Dieses Blut wurde entweder intravenös oder sub¬
kutan wieder injiziert.
Wie wurden diese menschlichen Versuchskaninchen ausgewählt , und
wieso nannte Dietz sie "Kaninchen " ( lapins ) ? Aus 3 Häftlings - ,
kategorien:
1 . Häftlinge nach gemeinem Recht (grüner Winkel ) , und zwar meist

Verbrecher , deren Untergang kaum zu bedauern war . Sie stellten
die Mehrzahl der Opfer . Mehrere Pfleger von Block 46  waren überle¬
bende "Grüne " . Streng diszipliniert gehorchten sie Dietz und
fanden es selbstverständlich , daß diese Übertragungen auf Men¬
schen , die auch an ihnen gemacht worden waren , stattfanden.
2. Freiwillige , körperlich und moralisch erschöpfte Häftlinge.

Sie kannten das beträchtliche Risiko , das sie eingingen , in¬
dem sie sich impfen ließen . Aber wenn sie diese Infizierung über¬
lebten , blieben sie bei sehr reichlicher Ernährung und ohne
jegliche Arbeit für drei Monate in Block 46 * Sie wählten eine
Art Selbstmord , die eine gewisse Anzahl Überleben schanzen bot.
3 * Jedoch auch politische , nicht freiwillige Häftlinge.  Sie

wurden in erster Linie dann für Versuche bestimmt , wenn eine
große Anzahl Personen benötigt wurde.

Bei der Bestimmung  dieser verschiedenen Versuchskaninchen spielte
der Kapo Dietz eine wesentliche Rolle . Durch den Lautsprecher
des Lagers wurden sie - sei es an dem Eingangstor des Lagers , sei
es im Krankenbau - zusammengerufen . Von dort aus wurden sie zu
Block 46  geführt.
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Blatt 3 zur Übersetzung des Artikels LE TYPHUS EXPERIMENTAL AU CAMP
DE BUCHENWALD aus LA PRESSE MEDICALE vom 18 . Mai 1946 - Nr . 23

Wir hatten Gelegenheit , von 14 Beobachtungen an Versuchen mit
Fleckfieber Kenntnis  zu erhalten . Wir haben eine Zusammenfassung
davon gemacht und 7 Temperaturkurven abgeschrieben ( von denen
4 in dieser Abhandlung veröffentlicht sind ) . Leider war  es uns
nicht möglich , alle Protokolle fotographieren zu lassen , die
sämtliche Einzelheiten der Einimpfung enthielten und alle vom
Sturmbannführer , Chefarzt , unterzeichnet waren.
Die Unterlagen des Versuchszentrums wurden vor Ankunft der
Amerikaner vernichtet.

Allgemein kann man folgende Feststellungen treffen:
1 . Die Ansteckung  von Personen durch Übertragung auf intravenösem

oder subkutanem Wege von Blut , das Typhuskranken am 5 - Krank¬
heitstage entnommen wurde , ist festgestellt.
2 . Die Inkubationszeit  schwankt zwischen 6 und 18 Tagen . Der

Durchschnitt von 10 Tagen würde ein falsches Bild über die
beobachteten Erscheinungen vermitteln . Tatsächlich zerfielen
die Inkubationszeiten in 2 Gruppen.
In der 1 . Gruppe ( Inkubation innerhalb von 6 bis 9 Tagen ) be¬
trägt die Durchschnittszeit 7 Tage , in der 2 . Gruppe ( In¬
kubationszeit von 14 bis 18 Tagen ) 16 Tage . Es handelt sich
um 2 ganz bestimmte Gruppen , deren Durchschnitt um das Dop¬
pelte variiert . Die Zeit von 16 Tagen entspricht weitgehend
der Inkubationszeit bei von selbst auftretendem Fleckfieber,
wobei sie 14 Tage beträgt . Unter diese 2 . Gruppe fallen
4 subkutane und nur eine einzige intravenöse Einimpfung.
In der Mitte der Inkubationszeit war manchmal ein vorüber¬
gehender subfebriler Zustand am 8 . Tag ( Nr . 590 ) oder am
11 . Tag ( Nr . 651 ) nach der Übertragung festzustellen . Aber
die Krankheit bricht nicht aus , und alles kommt vorläufig
wieder in Ordnung.
Die andere Gruppe umfaßt ausschließlich Kranke , die intravenös
infiziert wurden.

3 - Die Symptome  sind die gewöhnlichen ; der Ausschlag erscheint
am 3 . , manchmal schon vom 1 . Krankheitstage an . Er erreicht
seinen Höhepunkt von 3 « his 5 * Tage und wird häufig vom 6 . bis
10 . Tag hämorrhagisch . Der Ausbruch ist häufig stark und allge¬
mein . Gehirnentzündung tritt fast regelmäßig auf ( bei 14 Fällen
12mal ) . Sie ist ein Symptom , keine Komplikation.
Die Herzgefäßkollapssymptome ( Herzjagen , Hypotonie , Ab Schwächung
der Herztöne , Embryokardie usw . ) kommen fast mit gleicher Häufig¬
keit vor : in 14 Fällen 11mal.
Splenomegalie ist konstant.
4 - Die Prognose  ist sehr schwerwiegend : 10 Todesfälle und 4 Hei¬

lungen : bei 10 intravenösen Übertragungen 9 Todesfälle , bei
4 subkutanen Übertragungen nur 1 Exitus . Insgesamt ist die Schwere
in umgekehrtem Verhältnis zur Übertragungszeit.

/ 4 . . .
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Blatt 4 zur Übersetzung des Artikels LE TYPHUS EXPERIMENTAL AU CAMP
DE BUCHENWALD aus LA PRESSE MEDICALE vom 18 . Mai 1946 Nr . 23

Die Todesursachen sind Gehirnentzündung und Herz - und Gefäßkollaps,
meistens beides zusammen.

Der Tod tritt zwischen dem 7 * und 13 - Tag ein , durchschnittlich
am 8 . oder 9 * Tag.

Die Sterblichkeit ist also sehr viel höher als bei spontanem
Typhus , wo selbst während einer Epidemie Kranke unter 40 Jahren
eine gewisse Chance hatten , davonzukommen.
5 . Was die hämatologisehe Seite betrifft , so ist zu bemerken,

daß ein häufiger A.nstieg der weißen Blutkörperchen mit Mehr¬
kernigkeit eintritt.
6 . Der Agglutinationssatz des Proteus 0X19  ist sehr unterschied¬

lich . Er steigert sich hauptsächlich vom 8 . bis 10 . Krankheits¬
tag . Es ist jedoch ein erhöhter Satz ab 5 - Tag festzustellen . Bei
Nr . 686 blieb der Satz am 7 » Tag bei 1/50 . Manchmal geschah der
Anstieg auf zwei Male ( Nr . 826 ) .

* *
*

Tausend Personen haben gelitten und sind geopfert worden , um
im Verlaufe von ohne mit besonders strenger Wissenschaftlichkeit
durch ungenügend geschultes Personal durchgeführten Versuchen
minimale Ergebnisse zu erhalten . Diese Beobachtungen treffen auch
auf alle anderen Experimentationszentren zu.
In all diesen Experimentierzentren wie auch in den Konzentrations¬
lagern im allgemeinen bestätigt sich eines der Merkmale des
Nazismus : die völlige Mißachtung und Verneinung der menschlichen
Person.

Die Experimentationsarbeit  hatte einen doppelten Zweck:  einmal
die Erhaltung von Erregern , andererseits die eigentlichen Ver¬
suche .

Die Erreger  kamen von Kranken , die von spontanem Typhus befallen
waren . Ihre Erhaltung umfaßte zahlreiche Verpflanzungen auf
Menschen,  manchmal bis zu 25 und 30 . Diese Übertragungen wurden
immer auf 2 Personen auf einmal vorgenommen . Für jeden Kranken
wurden vermerkt : Herkunft des Kontrollobjekts ( Buchenwald = Bu
Or = Ordruff usw . ) , seine Nr . in römischen Zahlen und di .e Nr.
des Zugangs , z . B. : Bu Il/17 ? Bu IV/11 usw.
Das Blut , das man diesen menschlichen Kontrollpersonen um den
5 . Krankheitstag abnahm , wurde auch auf Meerschweinchen übertra¬
gen . Diese dienten zu Tierversuchen und waren auch Ausgangspunkt
zur Herstellung von Impfstoff gegen Fleckfieber für die deutsche
Armee nach dem Verfahren von Giroud vom Pasteur - Institut.

Für Menschenversuche  nahm man gleichzeitig eine große Anzahl von
Personen . A.uf diese Weise wurden unseres Wissens folgende Probleme
untersucht : Inkubationsdauer , Schwere der Krankheit gemäß inji¬
zierter Dosis und Art der Einimpfung , Schnelligkeit des Auftretens
und Reaktionsgrad Weil - Feiix , Agglutinationskurve gegen Ebert-
und Paratyphusbazillus , Wirkung bestimmter Medikamente , vor allem
von Nervenberuhigungsmitteln gegen typhusbedingte Gehirnentzündung,
und zwar von der Firma " Bayer " -us w. erforschte Linderungsmittel . usw.

=================== / 5 . . .
Tabelle
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Blatt 5 zur Übersetzung des Artikels LE TYPHUS EXPERIMENTAL AU CAMP
DE BUCHENWALD aus LA PRESSE MEDICALE vom 18 . Mai 1946 Nr . 23

Zur Zeit der Befreiung des Lagers wurde ein Versuch in großem
Umfang vorbereitet . Er sollte die Frage der Wirkung des Re¬
konvaleszenzserums klären . Es waren bedeutende Mengen dieses
Serums vorbereitet worden und im Eisschrank gelagert . Die
Einimpfung auf eine erste Gruppe von 25 Menschen war vorge¬
sehen.

Insgesamt sind in Block 46 mehr als 950 Menschen angesteckt worden .
Aus der Beobachtungsliste ist ersichtlich , daß Nr . 930 am 24.
Januar 1945 angesteckt wurde . Die Einimpfungen sind bis fast
zur Befreiung des Lagers am 11 . April 1945 fortgeführt worden.

Tabelle

Arolsen,
den 18 . November 1969
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